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DerWeg atrWaage lohnt
sichietctnochviel mehr
Schlichtungsstelle in der List,ist als Gütestelle anerkannt

Die Waage, eine Einrich-
tung für Konfliktschlich-
tung und Mediation in
der Lärchenstraße (List),

erweitert ihr Spektrum:
Der Verein wurde jetzt
von Justizminister Bernd
Busemann als anerkann-
te Gütestelle zugelas-
sen.

VON
KARL-RrcHARo wüncen

HANNOVER. Der Vorsitzen-
de der Waage, Professor jur.
Thomas Trenczek, freute
sich: ,,Damit können wir Kon-
fliktparteien ermöglichen,
bei Streitigkeiten einen voll-
streckbaren Titel zu erwir-
ken."

Für Juristen, Konflikt-
schlichter und Mediatoren ist
das keine Kleinigkeit: Die
Waage ist bundesweit die
erste und einzige gemein-
nützige Mediationsstel le, die
als anerkannte Gütestelle zu-

gelassen wurde. Darin spie-
gelt sich auch die Anerken-
nung für eine Einrichtung wi-
der, in der seit 17 Jahren
professionelle Arbeit geleis-
tet wird: Jährlich sind die eh-
renamtlich arbeitenden
Fachleute der Waage in 600
Fällen tätig.

rrunr lösuu-
GEN: Dafür
stehen Pro-
fessor Tho-
mas Trenczek
und das Team
der Waage in
der Lärchen-
straße.

Foto: Decker

Die Waage hat in einer Ju-
gendstilvilla ihre Geschäfts-
räume. Dort ist man stolz auf
das Siegel als Gütestelle.
,,Mit diesem innovativen Pro-
jekt setzen wir einmal mehr
über die Region hinaus be-
achtete Maßstäbe und er-
möglichen breiten Bevölke-

oso

rungskreisen einen niedrig-
schwelligen Zugang zu einer
außergerichtlichen und fai-
ren Konfliktlösung."

Die Klärungshelfer und
Konfliktschlichter der Waage
wissen, dass sich Streitigkei-
ten nicht immer .durch oas
Recht lösen lassen. Sie sa-
gen: ,,Wir brauchen unsere
Gerichte, aber nicht für je-
den Fall."

lmmer mehr Menschen fin-
den Gefallen an intelligenten
und gerechten Lösungen,
die strittige Positionen ver-
binden: Die Zahl jener, die
von sich aus den Weg zur
Waage suchen, steigt.

Den Täter-Opfer-Aus-
gleich finanziert das Land mit
140 000 Euro jährlich. Stadt
und Region finanzieren die
Gütestelle bislang mit kei-
nem einzigen Euro.

Das soll anders weroen.
Trenczek: ,,Wir suchen das
Gespräch." Man setzt auf bis
zu 100000 Euro Unterstüt-
zung durch Stadt und Re-
gion.


